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wegenist ihnenalles ungestraftzu thun erlaubt. Besonderssind
die herrschaftlichenGebäudeein Gegenstandihrer Raubgier. Kein
Schloßoder Riegel an denThüren, kein StückchenEisen,kein
Nagel in derWand, keineeisernenPlatten, kein Blei auf den
Dächernist vor ihrer Habsucht,keineStatuen, Verzierungen,
Fensteru. s. w. vor ihrerBosheitsicher. Die Verwalterauf den
Lusthäusernhaben,wie ichIhnen bemerkt,denGenußderselben
mit schweremGeldeersteigt. Es war ihnenheilig versichert,daß
alles unberührtbleibettund unter dembesondernSchutzdesGe¬
setzesstehensollte. Auf ihr Verlangenwurdenihnenzu mehrerer
SicherheitDetachementsGensd'armesauf die Bergegelegt,welche
siemit schwerenKostenspeisenundtränkenmußten.Aberdemohnge-
achtetwird allesgeraubtund verstört,und dieWache,weit entfernt
solcheszu verhindern,ist mit am geschäftigstendabei,hat sogar
auf demLudwigsbergdemVerwalterdie Keller erbrochenund den
Wein undBrandtenweinzumTheil entwendet,denUeberrestaber
in denKeller laufen lassen.Beschwerden,die man deshalban¬
bringt, werdenmit Grobheitenoder mit Persiflageabgewiesen.
Die herrschaftlichenGärten werdendurchGensd'armesbewacht,
aber nicht zur SicherheitgegenDiebereien,sonderndamit die
Gärtner, welche,wie Sie sicherinnernwerden,dendiesjährigen
Genußderselbenvon der Nation ersteigthalten, keinGemüsean
die Stadtleuteverkaufenkönnen,welchesalles in die Küchender
Generals,Commissärsund ihresAnhangsgeliefertwerdenmuß.
Daß nichtsdafür bezahltwird, verstehtsichvon selbsten,und die
armenLeutesind so wie die Verwalter der Lusthäuserauf die
schändlichsteArt um ihr Geld geprellt. Aus demhiesigenHospital
sinddie armenwahnsinnigenund preßhastenPersonen,welchedie
WohlthätigkeitdesFürstendarin ernährte,von denFranzosenmit
barbarischerHärte geworfenund ein Spital für die Krätzigen
darin angelegtworden. Ein destounglücklicheresEreignis für
jene Elenden,da sie wegender starkenEinquartierungnirgends
untergebrachtwerdenkönnen.

DemarmenCarabinier,welchermit derMontagnenichtszu
schaffenhabenwollte, ist seinbon mot übelbekommen.Wahr¬
scheinlichwurdeihm auf denDienst gelauert. Kürzlichwurdeer
eingezogen,undihmunterdemVorwand,daßer in aristokratischen


